
Von unserer Mitarbeiterin
Meike Rotermund

OSTERHOLZ–SCHARMBECK. „Sie war eine
nachdenkliche, immanent lernfähige und
lernwillige Frau, die sich immer neuen Si-
tuationen stellte“, charakterisierte der
Kunst- und Religionspädagoge Ernsthein-
rich Meyer-Stiens Paula Modersohn-Be-
cker. Der Worpsweder sprach im Rahmen
der Vorträge des Loccumer Kreises zum
Thema „Mir haben sich neue Perspektiven
aufgetan“ über seine Begegnung mit Leben
und Werk der Künstlerin, deren hunderster
Todestag in diesem Jahr in Ausstellungen
unter anderem in der Bremer Kunsthalle, in
der Böttcherstraße und auch im Landesmu-
seum Hannover gedacht wird.

Mit Dias der Werke und historischen Foto-
grafien der 1907 verstorbenen Künstlerin il-
lustrierte der Referent, der mit Paula Moder-

sohn-Beckers Tochter Mathilde bekannt
war und sich intensiv mit dem Werk der
Künstlerin befasst hat, seine engagierten
Ausführungen im Gemeindehaus der St.-
Willehadi-Kirchengemeinde. Wenngleich
die eigenwillige Künstlerin, die auf ihrem
konsequent verfolgten künstlerischen Weg
immer stärker zur eigenen Ausdrucksform
fand, und – zu ihrer Lebenszeit verkannt –
heute als Wegbereiterin der Moderne gilt,
sei es nicht richtig, bei der Würdigung allein
auf das Emanzipatorische zu fokussieren,
hob Ernstheinrich Meyer-Stiens heraus.
Vielmehr gebe es weitere Perspektiven,
sich dem Leben und Werk der Künstlerin zu
nähern. So stellte der Referent Paula Moder-
sohn-Becker auch als Christin vor, die dank-
bar gewesen sei für das Teil Liebe, das sie er-
fahren habe, wie sie selbst schrieb. Oder die
sich gern beim Weihnachtsfest „an diesem
Stück Christentum“ wärmte.

Bezugnehmend auf ihr künstlerisches
Schaffen sagte Ernstheinrich Meyer-Stiens:
„Ihre Stärke lag in ihrer Selbstbeschrän-
kung und ihrem Mut zu großer Einfach-
heit.“ Hinzu komme ihr starker Sinn für die
Wirklichkeit. „Es brennt in mir das Verlan-
gen in Einfachheit groß zu werden“ oder
auch als „man müsste mit Runenschrift“ ma-
len, so hat die Künstlerin ihre große Motiva-
tion, das Wesentliche zu erfassen selbst be-
schrieben. Dieser Drang nach etwas Neuem
veranlasste sie auch, sich bald wieder von ih-
rem in der Tradition verwurzelten Lehrmeis-
ter unter den Worpsweder Künstlern zu tren-
nen und schließlich sich ganz von der Worps-
weder Idylle abzukehren. „Es ist gut sich
aus den Verhältnissen zu lösen, die einem
die Luft nehmen“, beschrieb die Künstlerin,
die sich als innere Haltung die Freiheit
nahm, „sich um nichts zu scheren“.

Sie will nicht naturgetreu abbilden, son-
dern das Wahre in ihren Bildern enthüllen,
zum Kern vordringen, beschrieb der Refe-
rent ihren Antrieb. So habe sie auch nicht
niedliche Kinder gemalt, sondern Paulas
Blick sei der einer Pädagogin, die die Wahr-
heit der mühseligen Lebenssituation sehe.
„Sie hat das Seufzen der bedürftigen Krea-
tur gemalt“, fasste er zusammen.

Paula Modersohn-Beckers expressives
künstlerisches Schaffen sei in ihrer Zeit un-
verstanden geblieben und war immer wie-
der starker Kritik ausgesetzt. Nicht nur von
anerkannten Kunstkritikern der Zeit, son-
dern auch von ihrem Mann Otto Modersohn
sei ihre Malerei kritisiert worden. In den
1930er Jahren wurden Paula Modersohn-Be-
ckers Werke dann von den Nationalsozialis-
ten als „entartet“ aus den Museen verbannt.
Hitler habe besonders mit den Expressionis-
ten abgerechnet und deren Darstellungen
als die „missgestalteter Cretins“ von „grau-
samsten Dillettanten“ bezeichnet.

Zudem ging Ernstheinrich Meyer-Stiens
am Rande seines Vortrags wiederholt auf
die symbolische Gleichnishaftigkeit in den
Motiven der Gemälde Paula Modersohn-Be-
ckers ein. Seien es die Blumen, die die Men-
schen in den Händen hielten, oder die Ge-
genstände in ihren Stillleben, die ikonogra-
phisch immer auf tiefere Bedeutungen ver-
wiesen. Spannend ist in dem Zusammen-
hang auch das „Selbstbildnis mit Bernstein-

kette“, entstanden im Frühjahr 1906. „Eine
Künstlerin, die sich im Halbakt zeigt, das ist
schon sensationell“, hob der Referent her-
vor, doch wichtiger noch sei die gewählte
Darstellung als Schwangere, denn so
Meyer-Stiens: „Sie war gar nicht schwan-
ger. Sie sah sich nur so.“ Es gebe in den vor-
gestellten Werken noch viel mehr zu deu-
ten, sagte der Referent, der wegen Zeitman-
gels dann aber raffte und zusammenfassend
herausstellte: „Sie ging vom Abbild zum
Sinnbild.“

Für die gelungene Hommage an Paula,
dankte Angelika Saade vom Vorstand des
Loccumer Kreises dem Referenten und ihr
Dank ging zudem an den ehemaligen Kir-
chenkreiskantor Fokko Schipper, der den
Abend am Klavier festlich mit Bachkomposi-
tionen und Weihnachtsliedern umrahmte.

Ernstheinrich Meyer-Stiens gab dem Schaf-
fen Paula Modersohn-Beckers in seinem Vor-
trag neue Perspektiven.  MR

LANDKREIS (AMS).Der Kreisschülerrat will
sich im kommenden Jahr dem Thema des
Rechtsradikalismus widmen. Dies beschloss
das Gremium während der vergangenen Sit-
zung in den berufsbildenen Schulen. Die
Schülervertreter überlegten, auf welchem
Weg sie sich gegen Rechtsradikalismus wen-
den könnten. Es wurde angedacht, einen
kompetenten Referenten zu engagieren
oder Schulpartnerschaften zu gründen.
Auch eine Kooperation mit dem Arbeits-
kreis „Stark ohne Gewalt im Landkreis
Osterholz“ wolle man prüfen. Eugen Bech-
mann soll als Vertreter des Arbeitskreises
zur nächsten Sitzung eingeladen werden.

Als weitere Themen hat sich der Kreis-
schülerrat den Klimaschutz und die Sucht-
prävention auf die Fahnen geschrieben. Mit
einer Schülerumfrage will der Rat außer-
dem die Zufriedenheit der Schüler mit ihrer
Situation ergründen. Auch ein Sportfest ist
für 2008 wieder geplant. Für die Mitarbeit in
den zukünftigen Schulvorständen sollen die
Schüler eine spezielle Fortbildung erhalten.
Meike Greiner vom Kreiselternrat wird die
Jugendlichen über ihre Möglichkeiten infor-
mieren.

Das Wahre mit den Bildern enthüllen
Ernstheinrich Meyer-Stiens spricht im Loccumer Kreis über das Werk von Paula Modersohn- Becker

Von unserer Mitarbeiterin
Christa Neckermann

OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Nachdem
kleine Unsicherheiten hinsichtlich Wahl
und Wählbarkeit der Anwesenden beseitigt
waren, stand der Wahl des neuen Kreisel-
ternrates nichts im Wege. Claudia Stauffer,
bisherige Vorsitzende, hatte zuvor erklärt,
nicht mehr als erste Vorsitzende kandidie-
ren zu wollen, bestenfalls stünde sie als Stell-
vertreterin zur Verfügung. So wurde ihre bis-
herige Stellvertreterin, Meike Greiner, El-
ternvertreterin der Haupt- und Realschule
Worpswede, zur neuen Vorsitzenden ge-
wählt, Claudia Stauffer übernimmt die Stell-
vertretung.

Der neue Vorstand des Kreiselternrates
besteht nun aus sieben Mitgliedern: den bei-
den Vorsitzenden, den Beisitzern Alfred
Andressen, Beate Liebe, Elke Ludwigs und
Thorsten Schadenberg, und der Schriftführe-
rin Anne Finkel. Über diese Funktion freu-
ten sich Meike Greinert und Claudia Stauf-
fer besonders, hatte es doch lange Jahre

ohne Schriftführer gehen müssen, und dem-
zufolge Verzögerungen in der Protokollaus-
fertigung gegeben.

Kaum stand der neue Vorstand fest, wur-
den die ersten Aufgaben in Angriff genom-
men: Vom 18. bis 29. Februar soll noch ein-
mal eine Unterrichtserfassung durchgeführt
werden, um die tatsächliche Versorgung
mit Unterrichtsstunden zu ermitteln. Dabei
werden die Grundschule zunächst nicht be-
rücksichtigt, da deren Konzept der „Verläss-
lichen Grundschule“ das Bild verzerrt.

Während dieser zwei Wochen wird an al-
len weiterführenden Schulen in jeder Klasse
festgehalten, ob Unterricht nach Stunden-
plan erteilt, in der Klasse vertreten, oder
durch den Lehrer einer Nachbarklasse eine
Stillarbeitsstunde beaufsichtigt wurde, was
in diesem Fall einen Unterrichtsausfall be-
deutet. „Die Zahlen, die Kultusminister
Bernd Busemann zur Unterrichtsversor-
gung vorlegt, stimmen zumindest nicht mit
dem „gefühlten“ Unterrichstausfall über-
ein. Mit unserer eigenen Zählung wollen
wir hochrechnen, wie viele Lehrkräfte im

Kreis Osterholz fehlen“, erklärte Meike
Greiner.

Die Landesregierung aufzufordern, der
Bildungspolitik höchste Priorität zu geben,
hat sich die Volksinitiative zur Verbesse-
rung der Unterrichtssituation auf die Fahne
geschrieben. Um dies als Volksbegehren
durchzusetzen, müssen bis zum 10. April
nächsten Jahres 70000 Unterschriften ge-
sammelt werden. Der Kreiselternrat be-
schloss, diese Initiative zu unterstützen. Un-
ter der Email-Adresse unterrichtsquali-
taet@t-online.de können hierzu Informatio-
nen und Unterschriftenlisten angefordert
werden.

Auch ein Erfahrungsaustausch über Un-
terrichtsausfall durch Klassenfahrten und
die Vor- und Nachteile von dafür vorgege-
bene Zeitrahmen fand statt, ebenso konnte
einem Elternvertreter ein wichtiger Tipp für
die Installation einer Ampelanlage vor einer
Schule gegeben werden. Die nächste Sit-
zung des Kreiselternrates ist für den 28. Ja-
nuar geplant. Anregungen erreichen Meike
Greiner unter meikegreiner@online.de.

Gleich auf der ersten Sitzung nahm der neue Vorstand des Kreiselternrat unter vollen Segeln Fahrt auf (von links): Schriftführerin Anne Finkel, Bei-
sitzer Thorsten Schadenberg und Beate Liebe, die neue Vorsitzende Meike Greiner, ihre Stellvertreterin Claudia Stauffer und Beisitzer Alfred And-
ressen. Nicht dabei ist Beisitzerin Elke Ludwigs.  NEK·FOTO: CHRISTA NECKERMANN

Fokko Schipper gab dem literarischen Abend des Loccumer Kreises am Klavier einen musikali-
schen Rahmen.  MR·FOTOS: MEIKE ROTERMUND

LANDKREÌS (CVA). Die Gewinner der Frei-
karten für das Weihnachtskonzert der Ural
Kosaken am 15. Dezember im Ritterhuder
Veranstaltungszentrum stehen fest. Aus
Osterholz-Scharmbeck können sich Ingrid
Dieterich, Inge Kording sowie Margitte
Schilling über zwei kostenlose Eintrittskar-
ten freuen. Aus Ritterhude gewannen Wal-
ter Wengoborski und Astrid Reinecke je-
weils zwei Karten.

OSTERHOLZ–SCHARMBECK (CVA). Die Bio-
Station Osterholz-Scharmbeck lädt für Frei-
tag, 4. Januar 2008, 19 Uhr, im Kunst- und
Kulturzentrum am Kleinbahnhof zu einem
Dia-Vortrag von Stefan Kühn zum Thema
„Deutschlands alte Bäume“.

Eingespieltes Vorstandsteam bleibt erhalten
Greiner und Stauffer tauschen im Kreiselternrat die Plätze

Klimaschutz und
Suchtprävention

Schülerrat gegen Rechtsradikalismus

Kartengewinner
für Kosaken-Chor
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Baum-Vortrag

ANZEIGE 

Erleben Sie die Stars der Marschmu-
sik live: Rund 400 Musiker aus sie-
ben Nationen präsentieren in ihren
prächtigen Uniformen bei der „Mu-
sikparade 2008“ Märsche und Ever-
grens, Klassik und Folklore.

Karten für 29,–/35,–/41,– Euro
erhalten Sie am Karten-Telefon:
01805-602260* sowie in allen TUI-
Reisebüros und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen oder im Inter-
net: www.bundesmusikparade.de

Europas größte
Tournee kommt

Militär- und Blasmusik

22.2.08
19.30

Bremerhaven
Stadthalle

10% Rabatt +
Geschenkumschlag

nur am Karten-Telefon:
01805-602260*

oder im Internet:
www.bundesmusikparade.de

*EUR 0,14/Min. aus dem Festnetz der DTAG,
Mobilfunknetz ggf. abweichend.
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